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SCHREIBEN DES SAVOYISCHEN AMBASSADOREN[GIOVANNI- MICHELE] LEO-

NARDI AN RITTER UND STATTHALTER [BEAT JAKOB I . ] ZUR¬
LAUBEN, ZUG

Zug werde von ihm demnächst offiziell in Kenntnis gesetzt , dass

er vom Herzog [Karl Emanuel II . ] verschiedener Geschäfte wegen

für einige Zeit an den Hof zurückberufen worden sei . Bei die¬

ser Gelegenheit würden dann auch Massnahmen besprochen , wie man

sich den auf der letzthin hier gehaltenen Tagsatzung erhobenen

Forderungen· *· gegenüber verhalten wolle . Bekanntlich sei damals
der von Savoyen begehrte Aufbruch nur unter der Bedingung ge¬
stattet worden , dass die Entlohnung von 3,5 auf 8 scudi ange¬

hoben werde . Dabei habe man gänzlich ausser acht gelassen , dass

man in Savoyen mit 4 scudi besser lebe als in allen übrigen Län¬

dern mit deren 8 . "Siche quando S . A. R. volesse gionger alli



scutti 6 da 3 sarebbe negotio raggionevolissimo " , dies umsomehr,

als ihre Leute fast ständig in geschützten und gutausgebauten

Kasernen untergebracht sein werden.

Er bitte ihn daher , zusammen mit andern Freunden Savoyens da¬

hin zu wirken , dass diese unrealistischen Forderungen gemässigt

würden . Der Herzog werde es ihm bestimmt zu danken wissen.

1) vgl . EA VI 1, 855 a

Original , in ital . Sprache , mit Siegel
AH 22 , 406 - 407 - Blatt 406 V und 407 r  leer
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